
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1795

15 (9.4.1795) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



' 79 Z . Nr . if .Donnerstags den 9 April .

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem prlvilegio «

<l> brigkei tlich e Notifikation .
Baden . Nachdem von der höchsten Landesherr «

schüft die Bürgere Andreas Herr , Cornelius Peter ,
Michel Herr und Georg Mühlfeit sämtliche von
Sandweier mundrodt erklärt und eenenftlben als Pfle-
grre angeorbnet worden, dem Andreas . ,Herr der
Christian Mühifeit , dem Cornelius Peter , der
8ranz Joseph perer , dem Michel Herr der Niklaus
Vstalter , dem Georg Mühtfeit der Jakob Peter , alS
wird dieses öffentlich bekannt gemacht , daß unter Ver .
lust der Forderung ihnen Niemand etwas crebilircn ,
auch ohne Wissen ihrer Pfleger Niemand mit ihnen
unter Straf « brr Nichtigkeii des Conlrackls contrahi .
ren solle. Verordnet bey Obrramt zu Baden den
27len Merz 1795 .

Müllheim im Brepstgau . Da der dlßiähriqe hicsi -
ge Frühlings - Jahrmarkt mit dem Slausener auf ei»
neu Tag fällt , so ist der hiesige vor uild auf Dienstag
den 28ken April verlegt worden . Welches hiermit zu
jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wird . Ver¬
ordnet bey Obrramt Müllheim den a^ ien Merz 1795 .

Citationes edictales ,
Carlsruhe . Da Johann Georg Lindnrr gewe.

ftner Ziegler im sogenannten Haardwinkel nechst Carls¬
ruhe mit sammtlich seinen Gläubigern Richtigkeit zu
treffen und solche nach vorheriger Liquidation zu be¬
zahlen gedenket ; so haben alle dessen Gläubigere sich
künftigen Montag Nachmittags um 2 Uhr auf dem
Rachhairß allhier einzufinden, mit ifrrem Schuldner
Liquidation zu pflegen und sich der Zahlung zu verspre¬
chen , um somehr , als bey euzes ober des 'andern Au -
srnbikibins , derselbe sich den allenfalls zuzlehenben
Schadtu selbst bcyzumcssen hat . Verordnet bey Ober ,
aml Carlsruhe den 8it " April 1795 .

Rastatt . Jacob Siegel , « in verheiratheter Schu .
ßer von Drryscn aus dem Nassau Weildurgischeo Amt
Kirchheim Polanbe » , welcher schon vorher wegen eines
degangnen Verbrechens »yg Hau§ entwichen ist , hat

sich eines in Gesellschaft Philipp Jacob Jungen von
Königsbach in der Nacht vom 26 . auf den 27 . Jan .
1794 . zu Hügrlöheim , disseitjgcn Oberarms , began.
genen beträchtlichen Pferde - Diebstahls äu »ferst ver¬
dächtig gemacht , sich aber , ehe man seiner Per »
son habhaft werden können , aus hiesigen Gegenden
entfernt . Er Jacob Siegel wird daher unter An.
beraumung eines Z monatlichen Termins hiermit öffent.
lich vorgeladen , um sich wegen des ihm zu Last lie,
genven dringenden Verdachts bey hiesigem Oberamt
zu verantworten , widrigenfalls er des Verbrechens für
überwiesen erklärt , der Für «! lich . Badischen Lande ver.
wiesen und sein Namen an den Galgen geschlagen
werden solle. Verordnet Rastall bei Oderamk den
2Zten Merz 1795 .

Baden . Johannes Daub von Mühlhofen aus
dem Siaab Sinzheim , weicher vor 23 Jahren als
Baucrnkn .echl von seiner Heimal adgeganqen , um sich
anderwärts einen Dienst zu suchen und von dem der
ganzen Zeit über nichts zu vernehmen gekommen, solle
selbst, oder dessen rechtmäßige Erden ftin zenhrro in
Pflegschaft gestandnes , mehr nicht als 28 fl. 413 kr .
betragendes Vermögen längstens in Zeit 9 Monat hier
vor Oberamt in Emvfang nehmen, andernfalls d ^ el.
be seinen Geschwistrigen gegen Caulion wird überge.
den werden . Verordnet bey Oderamk zu Baden den
Lblen Merz 1795 .

^ örreln . Zu der Schulden . Liquidation des Abam
Hemmer in Egringen sollen sich alle diejenige , welche
cme Schuld oder E 'genihum aus der Masse zu for.
dern haben , bey Verlust aller ihrer Rechte und For¬
derungen , auf Dienstag den 28ten April bey dem
Kommißario allda einfinden , die nölhigrn Beweiße
mildringen und dem Recht adwarlrn . Verordnet bey
Oderamt Lörrach den 2Qlen Merz 1795 .

Sachen so zu verlehnen find .
Carlsruhe . Bey Hofcondilor Schwarz in

du Qneustiaße No. 376. ist rin Logis, beiithend aus



6.oier Zimmer «, Küche , Keller , Holzstall und andern
Vcqurmlichkeilcn zu verlehnen und kann auf den azten
Juli ) bezogen werden.

Larisruhe . Beym Friedrich Gesell ln der neuen
Schloßgaß ist brr ganze Zke Stock nebst aller Bequem¬
lichkeit bis Ausgang Aprils zu verlehnen. Ferner ist
bey ihm ei » Logis für ledige Herren zu verlehnen.

Larisruhe . Bey Frau Secrelanus weghauptin
in der Kronengaß ist im ober» Stock ein Logie zu
» « lehnen und kann aufden »zten Jmy bezogen werden.

Larisruhe . B ym Handelsmann Vogel Jun . in
der langen Straß wohnhaft , ist der dritte Stock auf
künftigen Georg » zu verlehnen und das Nähere bey
ihm selbst zu erfragen .

Larlsruhc . Beym Hofbedientcn Fritz ist ein Logis
zu verlehnen , besteht in Stub , Kammer , Kuch, ver.
schlösse » - Holzlag und kann auf den 2Zicn Iuly bezo.
gen werden.

Larisruhe . Auf Montag den 20 . April dieses Jahrs
wird mir Verlehnung derer Herrschaftlichen Wießen auf
Durlacher und Grözinger Markung von ohngefähr 200
Morgen , in einzelnenStücken zu ein Morgen , mittelst öf.
fentlicher Steigerung , unler Vorbehaltung Höchster
Genehmigung der Anfang gemacht und di « folgende
Tage damit fortgefahren werden . Wozu sich bi« Lied ,
hadere gedachten Tags Morgens um 8 Uhr auf denen
Wiesen hinter der Mittel . Mühle emfindcn und der
Steigerung adwarken wollen. Carleruhr den isten
April 179z .

Hochfürstl . Marxgrasl . Badische
Renntkaniiner .

Sachen so zu versteigern sind .
Bruchsal . Bey dahiesig Fürstlicher Kellercy wer¬

den Dienstags den 28 . dieses Monats Aprils unrer
den gewöhnlichen Bedingnissen nachstehende Weine
(ausschlüssig jedoch der Fässer) öffentlich versteigcrl :

, I . Brurheiner weine .
Fud . Ohm . Vrtl .

Ein Faß No . 1 . Bruchsal « 1794 .
Gewächs. — 3.

2 . ditto . - z .
14 . ditto . - 3.
15 . ditto . - 3.
21 . Neuburger 1794 «. 3 .
22 . Grombacher 1794 . z .
2z . Grombacher dilto . 3.
24 . Bruchsal « 1794 . 3 .
25 . Bruchsal « ditto , z .
2t >. ditto - 3«
27 . ditto - 3«
28 . ditto -- 3.
*9 . ditto. - ' 3.

7. 4
6. 2
6 . 2
— 6

4. —

6 . a
4 . —
4. —
6. 2
6. 2

45 . ditto . - 1,
Sodann 22 einzelne Stückfaß jeees

i Fuder mit Bruchsalec 1794c . .
Gewächs . — — — — 22 . — _

Ein Rest Bruchsal « 1794c . ditto
ungefthr — — — — — g . —

Summa 69 . iöl
II , Jitn Ueberrheiner Grbürgsweinen .

4 einzelne Stück Faß , ,edes vhngcsähr ad l Fuder
alten wvhlgchallenk .i Forst « Gewächs ad 4 Fuder
und je nachdem sich Liebhaber einsinden, auch ncch
megr von solch« Gattung an abgelegnen und gnl ge«
Hannen Förster Gewachsweme . Nicht minder werken
auch, anss« di.escn zur Berstaigerung bestimmten Wei¬
nen , ferner mehrere Stuck alle Rheingauer und Mvßlcr
Wein «, als Rauenlhalcr , Bodenheimer , Rtersteiner,
Brauneburger , dann vorzüglichere üderrheinec alle Ge-
bürgswcine , als Foister und Worms « Liebfrauen .
Milchweme , von beßren JahrSgcwächsen und durchaus
d « beßten Qualität aus « ei« Hand in einzelnen
S ücken an die hiezu Lusttragenden verkauft . . Die
Verstaigecung dieser Weine nimmt auf crsiglen 28 » n
April Morgens 10 Uhr den Anfang , wornach sich als»
die Liebhaber zu richten und einzusinden deiieben .
Bruchsal ben Lien April 1795 .

Hochfürstl . Speierische Hofkellerey .
Sachen io zu verkaufen find .

Larisruhe . In Macklors Hofbuchdruckerey all«
hier har , 0 eben auch Herrn L . w . Bauriltels
Markgrgfiich . Badischen RegierungS , Secrelairs und
StaLlfchrelbrrs der Markgraffchaft Hochberg in Em -
mendingen pracktische Anleitung zu den bey Stadt -
Land - und Amlschreibereycn vorkommcnden Ge¬
schäften , zweyter Lheil ebenfalls mit sehr vielen
eingedruckten Libellen in gros 8vo . die Presse ver »
lassen und ist ü 2 fl . zu haben . Beede Lheile zu¬
sammen kosten 4 fl. Dieses bereits feit einiger
Zeit als sehr gut anerkannte und praktisch brauch¬
bare Werk bedarf gar keiner weitern Empfehlung .

Zur Nachricht .
Larisruhe . Hospital - Vorsteher für den M » : at

April ist, Herr Rennlkammerrath Reinhard .
vermischt « Nachrichten «

Warum werden so viele Mädchen alte Jungfern ?

( Beschluß .)
Doch glücklich genug , mögt ' ich sagen , wenn eS

noch dadey dleibk , wenn noch nicht , wie cs in vielen
Familie » der Fall ist , jeder Tag für eine Lustbarkeit
ausgesetzk , und mit ansserhäuslichen Zerstreuungen nnd
Ergötzitchketten hingcdracht wird :



Sind aber dir Folg «» einer solchen Lebensart schon
überhaupt für jeden Menschen traurig , so sind sic eS
noch mehr für Personen unsres Geschlechts .

Leichtsinn , Mangel an Anstrengung der Kräfte , an
Häiißlichkeit und Sparsamkeit , Gleichgültigkeit gegen
stille häusliche Freude « , diese Folge » darf ich Ihnen
nur nennen , um es Ihnen beg -. c -ssch zu machen , wie
wenig ei,, Frauenz ' mmcr , welchem eine solche gerauscht
volle Lebensart zur Gewohnheit geworden ist , seine
tiirftM Bestimmung erfüllen kann . Laßt sich avch
von einem le . chiftmnigen und verichwenderifchen Mad .
chen erwarten , daß sie ihre Houßyaltung in Ordnung
rryalren , jeden Theil derselben lenken und regieren ,
daß sie dir erste Bildung und Erziehung ihrer Kinder ,
diese große und heil -ge Multerpftichl , welche Anstren¬
gung und Ausdauern erfordert , mit Eifer und Fleiß
betreiben werde ; wurde sie nicht , wenn sie Gattinn
werden sollte , bald Ueberdruß und Langeweile in dem
Umgang mit ihrem Mann finden , und Leichtsinn
genug besitzen , demselben die Gesellschaft eines süßen
Thoren vorzuziehcn , welcher ihren Laune » , ihrer Eitel ,
kclt ui . : Phantasie schmeichelt , und sie auf eine ange¬
nehme Art zu amüsiren weiß .

'
Das flaiierhaste und

leichtsinnige Fortcilen von cnicm Genüsse zum andern
muß sich bald in ihrem ganzen Karakler eindrückcn ,
und in allen ihren Handlungen äußern , und jeden von
der ehelichen Verbindung zurück schrecken , der bcy sei¬
ner Wahl Vernunft und Ueberlegung gebraucht , wenn
ihn übrigens auch sein Vermögen in den Standchetzen
sollte , den Aufwaud zu bestreiten , der zu einer solchen
Lebensart nöthig ist.

Ich brauche mich bey Ihnen , meine liebe Louise ,
nicht erst gegen den Vorwurf zu sichern als ob ich ei.
ne Feindinn von den Vergnügungen der feinen Welt
wäre . Sie wissen , daß ich zuwcilc » eine Tanzparthie ,
rin Schauspiel oder Konzert besuche , und ich bin
nberz - ugt , baß ein tugendhaftes Gemüth gor wohl ,
Antheil daran nehmen darf . — Aber der öztere und
zu lange Genuß derselben , das unaufhöliche Fortcilen
von einem zum andern , der ausschweifende Hang dar¬
nach , das ist es , was ich für den ganzen weiblichen
Karakter verderblich halte , und dem ich jene gesährli «
chen Folgen zuschried .

Eines gewissen uedcls habe ich noch zu erwähnen ,
das indessen nicht mehr so weit um sich greift , als

-wohl ehedem , dieses ist das zu häufige Lesen der Roma ,
ne , dessen Folgen wc » « achtheiliger sind , als es beim
ersten Anblick scheint .

Der Verstand wird dadurch geblendet und das Nach ,
denken von ernsthaften Dingen auf chimärische Träu .
mereicn hingezogen ; Fleiß und nützliche Thäligkeil wer .
den dadurch gänzlich verhindert , und Gleichgültigkeit

gegen das Gewöhnliche und Alltägliche , also auch gk«
gen Arbeiten und Geschäfte erzeugt ; der Sinn
für Elnsail und Natur geht verlohren , und
Unrufriedcnhcik mit der Welt und mit den Men¬
schen , rrit nicht selten an dessen Stege . Hiezu
gesellen sich denn noch orwöhnljch die nachthciagstc »
Folgen , welche in Nervenschwäche und beständiger
Kränklichkeit bestehe» . W he dem jungen Mädchen ,
weiches an dieser Krankheit der Seele und des Kör .
perS leider , und dadurch für ihre fi'mfttgc Bestimmung
zugleich unfähig mich . Eie ist ungeschickt zu der Er «
füllung solcher Pfl ehlen , welche KaltdiütiMl und zu¬
weilen einen gewiss . » Grad von Unempfindlichkeit und
Srcnge erfordern , ungeschickt zu den meisten Bereich -
tvngen - welche durch Krastanwendung zu Stande ge»
bracht ftyn wollen , ung - schicki also eine thälige Vorste¬
herin » ihres Haußweseus zu werden .

Um die Pflichten eener Mutter gewissenhaft erfülle »
ju können , fehlt rS ihr an festen Grundsätzen und a »
gehöriger Ausbildung ihrer Seclcnkiäftc . Ihr Em ,
pfinkunqsvermögeir

' ist bis zum Ucbermaaß verfeinert ,
ihre Phantasie hat zu viel Nahrung rrh, :n , und die
übrigen Kräfte ihrer Seele sind dadurch zurück gesetzt
und verwahrloßk . Sie würde , wenn sie Mutter werke »
sollte , die Hingen Seelen ihrer Kinder verdrehen , die
Entwicklung ihrer zarten e ' eime beschleunigen , ihren
Neigungen die unnatürlichste Richtung geben , ihre
Empfindungen zu hoch stimmen , sie zu empfindsame »
und für die Menschheit lästigen und unbrauchbaren
Geschöpfen bilden und so die zarten Sprossen künftiger
Glückseligkeit in den Herzen ihrer Kinder zerknicken.

Und wie sehr das häufige Romemevlcsen dem wah¬
ren Lebensgenuß schade und zu einem heitern Umgang
mit Menschen völlig uugeschickk mache , das bcstältigen
uns leider nur zu viele Beispiele . Wer in den süßen ,
melancholischen Ton einer empfindsamen Seele nicht
mit einst mrnk , ist itzk lästig und überdrüßig und da
dies nur wenige können , so pflegen üble Laune ,
Schwermuih und Unzufriedenheit sich ihrer am Ende
gänzlich bemächtigen . — Wenn sie dann einst in ih .
rem künftigen Galten nicht das Ideal findet , das sich
ihre überspannte Phantasie gemacht halte , v wie trau ,
riq werden sich dann beide getäuscht sehen , wir bald
werben häuslicher Friede , häusliches Wohlsryn unl »
Freute , eheliche Liede und Zärtlichkeit verschwinden ;
wie sehr wird einer den andern meiden und wie bald
werden beide die unglückliche Stunde verwünschen , wcl ,
che sie mit einander verband .

Itzt , liebe Louise , werden Sie sich die Hauptursache
angeden können , warum so viele Mädchen alte Jung ,
fer « werben — unv darin » auch zugleich den Grund



jndeo , warum man itzt wohl mehr als jemals über
unglückliche Ehen klagen hört . —

Wohl dem Mann , mik dem sie einst die Freuden
und Leiden des menschlichen Lebens theilen werken und
wohl allen Mädchen , wenn sie fähig waren , ihrem
künftigen Gallen Vas j,u fryn , waS S '. e einst dem
Ihrigen fcyn werden.

In Macklsts Hofbuchhandlung ist zu haben :

Lriegsbücher Müllers VerschonrungSkunst auf Win .
terpostirungcu mit iz Kupfern g . 8 . Gotha 1795 .
5 st-

Müller und Hofmaon . Für Hipochrndlisten , Nerven ,
Kranke , Gichtparienlen und Auszehrende. 8 - Frft .
1795- 45 kr .

Ge bohr » ne .
Larleruhe . Den 8- Mcr, , Jacob Ludwig , Va .

1er : Ludwig Gaifenvörftr , Burger und Hafncrmrister.
Den 10 . Magdalene Sophie , Vater , Johann Mar¬
lin Messer , Fuhrmann . Den 17 . Carl Wilhelm ,
Vater , Georg Haas , Fürst !. Heyruck . Evd . Ludnig
Friedrich , ^?arer : Hr . Georg Christian Bachmci ' cr,
Burger und Gastgeber zum Waldhorn . Den 20 . Mi »
chael Friedrich , Vater , Johann Ernst Slciwle , Küche,
boßlcr . Den 2z . Karr Ludwige Valer : Herr Wilhelm
Heinrich Posselt , Fürst !. Hof , und Rcgierungoraih .
Den 26 . Heinrich Christoph , Baier , Georg Martin
Trißler , Burger und Beckecneister . Den 28 . Jvh .
Friedrich , Vater , Johannes Lanner , Fürsti . Slgll «
bedienter . Den 2b . Em Knadlein , Valer , Johan .
ves Gaum , Burger und Säcklcrmeister . Den 8kcn
April , Johann Heinrich Er « fr , Later : Georg Ernst
Dürrwachler Fürst !. Skallbcdirniei .

Gestorbne .
charlsruhe . Den io . Mer ; Herr Johann Philipp

Eccard , Fürst !. Rechnungsrarh , oll 68 Jahre , 1 Mo «
nat , iy Tage . Den 16 . Margarelya , g >b . Creutz ,
baurinn , Peter Bulers , Burgers und BcckermeisterS
Ehefrau , alt 70 Jahre . Den 17. Carl Wi hclm ,

Vater , Georg Haas , Fürst !. Heybvck, alt , n St .
Den 22 . Jakob , Ludwig , Vater , Ludwig Gaisendor .
ser , Burger und Hasvermcistcr , all 14 Tage . Drn 24 .
Elisabitha , ged . Schmidtin , des Stallbedienlen J ?y.
Kcrl Ehefrau , alt 55 Jahr . 7 Mon . 20 Tage . Eod .
Gonliib Jenisch , Burger und Schwcrbfeger , auch
Wittwer , alt 71 Jahr , 4 Mon . 22 Tag . Eod . An.
na Barbara , gcb. Pfisterer » Jacob Frirdr . Kiefers ,des hirrschastl . Stallbedienten Ehefrau , alt 58 Jahr ,
z Tag . Den 28 . Joh . Gotlfr . Jost , Burger und
Schumacher und Wittwer , alt 77 I . u M . 3 T .
Eod . Franz Harsch , Hintersaß und Tagldhmr , alt ,
70 Jahr . Den 29 . Louise Elisabeth , Vater , Herr
Dr . Johann Anton Miller , Hosmedicus , alt 15 W .
Den 30 . Ein Knädlein , Vater , Johannes Gaum , Bur¬
ger luiv Säckiermeister , alt 12 Stunden . Den ikcn
April , Carl Ludwig , Vater : Herr Wilhelm Heinrich
Possilk , Fürst !. Hof und Regierungsralh , alt y Tage .
Eodem , Margaretha Christian « , Vater : Christoph
Baumann , Burger und Schnmachermeister , alt 5 M .
io T . Drn bien , Frau Marie Sybille aebohrnr
Rruffmn , weiland Her . n Johann Christoph Bernhards ,
gewesenen Fürst !. Oecvnomieralhs in Baufthloit nach»
gelassene Wttlwe , all 67 Jahr . Eodem , Elifabethe
Ealharinr , gedohrne Mcy ^arlhin , Zacharias BrukerS ,
Burgers und Saifevsikderü Ehefrau , alt 34 I . 6 M »

Lo p u l i r c e.
«Karlsruhe . Den üten April , Johann Gottfried

Schurr , Hausknecht im goldnen Kreutz, mit August«
Gozwn .

Promotionen .
Lerenistimus haben dem bisherigen Rcitfcholaren

Herrn Philipp Ludwig wen ; das Präkikak eines
Bereiters , ferner dem Medicinae Dri . Herrn Friedrich
Wilhelm Kaufmann von Duclach l. icentiam xrsc -
ticrncii in Höchstdero Fürst ! . Landen, und dann dem
Chirurgo jurato Herrn Sieger zu Nirderwriler , iM
Oberamk Badcoweiler , den Charakter eines Land «
chirurgi gnädigst erihcili. ,

Marrkpreiße vom 4 . April 1795 .
tzruchtpreise. ifctuiß : . jOu r

DaS Malter . st- kr. fl.
Alt Korn. 12 — 12
Reu Korn. 12 — I :
Alt« Kernen . 21 — 21
NeueKernen . 21 — 2 i
Wachen . 20 — 2L
tzaber . t 30

o -u ri<ur | Vechenschasung .

kr. !

3°

»Weck, ober Sewoel
Meist Brod . . . -

™ biio . . . .
rchwarz « rod . .

Lilv Brvd . . .
) econvm, !ch Brod

8 leifchfchatzun g

Das Pfund «
lZiindfleisch gutes .

Serlscude.
v

Durtach.

_ - Schmalfleisch
- kHawmesfleisch'

Kalbfleisch .
Schweinefleisch

lDurlachlLiiNk
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